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Ein Tännlein grünet, wo

Text by Eduard Mörike (1804-1875)
Set by Robert Franz (1815-1892), op. 27, #6; Hans Erich Pfitzner (1869-1949), Denk' es, o Seele!, op. 30,
#3; Hugo Wolf (1860-1903), Denk' es, o Seele!, from Mörike-Lieder, #39

Ein Tännlein grünet, wo,
   

A little-fir-tree grows, somewhere,

Wer weiß! im Walde,
   

who knows! in-the wood,

Ein Rosenstrauch, wer sagt,
In welchem Garten?
Sie sind erlesen schon,
Denk' es, o Seele,
Auf deinem Grab zu wurzeln
Und zu wachsen.

Zwei schwarze Rößlein weiden
Auf der Wiese,
Sie kehren heim zur Stadt
In muntern Sprüngen.
Sie werden schrittweis geh'n
Mit deiner Leiche;
Vielleicht, vielleicht noch eh'
An ihren Hufen
Das Eisen los wird,
Das ich blitzen sehe!
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